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Nummer 284 Halle a Sonntag den 6 Juni 1915

Reuer Zeppelfnangriff guf Englands Küſte

Verſenkung eines ruſſiſchen Minenkreuzers
W T Berlin 5 Juni Am 4 Juni hat

ein deutſches Unterſeeboot einen ruſſiſchen Minen
kreuzer der Amurklaſſe bei Baltiſchport ver
ſenkt
Jn der Nacht vom 4 zum 5 Juni führten unſere Ma
rineluftſchiffe Angriffe gegen die be
feſtigte Humbermündung und den Flotten

ſtützpunkt Harwich aus Die Hafenanlagen von
Harwich wurden ausgiebig und mit gutem Erfolge mit
Bomben belegt Zahlreiche ſtarke Brände
und Exploſionen darunter eine beſonders hef
tige von einem Gasbehälter oder Oeltank herrührende
wurden beobachtet Ferner wurde eine Eiſenbahn
ſtation mit Bomben beworfen Unſere Luft

ſchiffe ſind heftig durch Land und Schiffsgeſchütze be
ſchoſſen aber nicht getroffen worden Sie ſind wohlbe
halten zurückgekehrt
De ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes der Marine

gez Behnucke
Baltiſchport liegt im Finniſchen Meerbuſen

W T 2onbon 5 Juni Melbung des
Reuterſchen Bureaus Das Preſſebureau teilt mit
Feindliche Luftſchiffe haben die Südoſt und Oſt
küſte Englands heimgeſucht und an verſchiedenen
Orten Bomben abgeworfen Sie haben einigen
Materialſchaden angerichtet Die Zahl der Unglücksfälle
iſt äußerſt gering 7

Ktalleniſche Truppentransporte noch Frauntreich

Zürich 5 Juni Die Pariſer Zeitungen ſind geſtern hier nicht eingetroffen
ſei durch den Transport italieniſcher Truppen an die Weſtfront geſtört B

Die italieniſchen Grenzkämpfe
Der omtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 5 Juni Amtlich wird verlaut
dart vom 5 Juni

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Tiroler und Kärntner Grenzgebiet hat ſich auch

geſtern nichts Weſentliches ereignet Ein feindliches
Bataillon das ſich im Gebiete des Stilfſer Joches ge
zeigt hatte wurde vertrieben Jn Judicarien im Etſch
tal auf den Plateaus Folgaria Lavarona und mehre
ren Punkten an der Kärntner Grenze wird der Geſchütz
kampf fortgeführt

Jm Küſtenlande blieben bei einem blutig abge
wieſenen Angriff von vier Bataillonen auf unſere Stel
lung nördlich Tolmerin drei Offiziere und fünf
zig Mann in unſeren Händen

Ein feindliches Kriegsſchiff durch
ein deutſches Boot verſenkt
W T Konſtantinopoel 4 Juni DerGeneralſtab teilt mit An der Dardanellen

front im Gebiete von Sed ül Bahr greift der Feind
geſtützt auf Verſtärkungen die er in den letzten
Tagen erhalten hat ſeit geſtern nachmittag heftig an Er
wurde durch unſere Gegenangriffe zurückgetrieben Bis
ſetzt haben wir 5 Maſchinengewehreerbentet
Unſere Küſtenbatterien auf der anatoliſchen Küſte be
ſchießen mit Erfolg die Angriffskolonnen und Artillerie

ſich zeigen

Eine Granate traf den Bruix Bei Ari Burun keine
bedeutende Aktion Am 30 Mai hat ein deutſches
Unterſeeboot in der Nacht ein feindliches
Schiff nahe der Stratosinſel ſüdlich von Lemnos tor
pediert und verſenkt Von welchem Typ das ver
ſenkte Schiff war konnte nicht feſtgeſtellt werden Jn
der Nacht vom 3 zum 4 Juni ging ein franzö
ſiſcher Minenſucher vor Smyrna durch eine
Exploſion unter Seine Trümmer wurden an die
Küſte von Smyrna geworfen

Die deutſchen Anterſeeboote in den
Dardanellen

W T Athen 5 Juni Eine Depeſche ausMytilene beſtätigt die Verſenkung eines eng
liſchen Linienſchiffes vom Typ der Majeſtie
und behauptet im Gegenſatz zu der engliſchen Nachricht
daß ein großer Teil der Beſatzung umgekommen ſei
Es handelt ſich um das Linienſchiff Majeſtic von
dem nach der amtlichen Bekanntmachung der Engländer
uur 49 Mann tot oder vermißt ſein ſollen Das Auf
tauchen großer deutſcher Unterſeeboote vor
den Dardanellen erregt hier das größte Aufſehen
Man iſt der Anſicht daß falls es ſich um eine größere
Anzahl von Unterſeebooten handelt das ganze Darda
nellenunternehmen aufgegeben werden muß

Unterſeeboots Parade im
Goldenen Horn

z Konſtantinopel 5 Juni Ein Teil der ins
Mittelmeer entſandten Flottille von deutſchen Un

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich Przemysl vermochten die Ruſſen bei

Medyla nicht ſtandzuhalten Die Verbündeten drangen
kämpfend gegen Mosziska weiter vor Jm Gebiet
des unterſten San wurden mehrere Vorſtöße des Fein
des abgewieſen Verbündete Truppen rückten von Weſten
her nahe an Kalnsz und Zurawno heran

Die Kämpfe am Pruth dauern fort Der Gegner
griff hier an mehreren Stellen heftig an wurde aber
über den Fluß zurückgeworfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

4

Zürich 5 Jnni Nach italieniſchen Berichten
entbrannte bei Tolmino am Jſonzo ein heftiger

Kampf der angenblicklich noch fortdauert Die
Jtaliener mußten große Verſtärkungen barpz rn um
die Lage die für ſie eine Zeit lang kritiſch war
wieder ins Gleichgewicht zu bringen Jn dem Herichte
wird betont daß die öſterreichiſchen Stellungen ſehr
ſtark befeſtigt ſind und hervoragend verteidigt werden

D T

Die Neue Züricher Zeitung ſchreibt Bitter ent
täuſcht ſehen ſich alle die auf dem italieniſchen
Kriegsſchauplatz raſche entſcheidende Schläge er
wartet haben Obgleich man ſchon in der zweiten Woche
der Feindſeligkeiten ſteht und eine ungemeſſene Vor
bereitungszeit hatte ſteht man noch im Stadium der
Vorbereitung Großes iſt dabei noch nicht heraus
gekommen nur die Beſetzung einiger Punkte und ge
legentliche Beſchießung verſchiedener Grenzſperren An

terſeebooten traf geſtern im Bosporus ein Die
deutſchen Boote paradierten vor dem kaiſerlichen Palaſt
Das Publikum brachte den Unterſeebooten herzliche
Kundgebungen dar

Bericht des ruſſiſchen Generalſtabs
W T Petersburg 5 Juni Stab des

Generaliſſimus teilt mit Jn Gegend Szawle fanden
am 2 und 3 Juni Scharmützel ſtatt die für beide
Teile faſt ergebnislos waren Am Bobr beſchoß der
Feind am Abend des 2 Juni Oſſowicz mit ſchwerer
Artilleie Von der Narew und dem linken Weichſel
ufer nichts Neues Jn Galizien hatten wir am lin
ken Sanufer aufwärts der Wislokamündung neuerdings
einigen Erfolg beſonders beim Dorfe Nowa Sielice weſt
JIich Rudnik Unſere Truppen trieben den Feind am
3 Juni weiter in ungeordnetem Rückzug zurück Auf
dem rechten Sanufer ſetzte der Feind den Angriff im
Wiszniatal fort Der Kampf dauert noch an Zwiſchen
Przemysl und dem Dnjeſtr in Gegend Kru
kenica warfen wir den Feind von neuem zurück und
brachten ihm ungeheure Verluſte bei Zwiſchen den
Flüſſen Tysmienica und Stryj gingen unſere Truppen
indem ſie die Fortſchritte der Deutſchen aufhielten auf
den Brückenkopf am Dnjeſtr zurück Jn der Nacht zum
3 Juni verſuchte der Feind einen Einbruch in dieſe
Verſchanzung indem er unſeren Truppen auf dem Fuße
folgte Er wurde aber überall zurückgeworfen und ließ
Haufen von Leichen vor unſeren Verſchanzungen liegen
Während der Nocht machten wir bei Gegenangriffen
700 Gefangene darunter 17 Offiziere und erbeuteten
einige Maſchinengewehre

Die ruſſiſche Sanſtellung endgültig
durchbrochen

2 Berlin 6 Juni Der Kriegsberichterſtatter
des Lok Anz im öſterreichſchen Kriegspreſſequartier
telegraphiert Man kann die Lage auf dem sie
Kriegsſchauplatz jetzt hin zuſammenfaſſen daß die
Ruſſen nur mehr beſtrebt ſind eine Stellung in der
Gegend um Lemberg zu erreichen und zu halten
Die ruſſiſche Sanſtellnung iſt endgültig durch
brochen

Unruhe in Petersburg
Genf 5 Juni Das Journal meldet aus Peters

burg Der Fall von Przemysl hat zu großen
Kundgebungen auf dem Rewski Projpelt gelſgrt

Hindenburgs Siegeszuverſicht
z Berlin 5 Juni Jn einem dem Stadtdirektor Tramm in Hannover zugegangenen Schrei

ben des Generalfeldmarſchalls v Hinden burg heißt
es nach dem Hann Conurier

Das hinterliſtige Eingreifen Jta
liens hat den Zeitpunkt für Erholungsſtunden
hinausgeſchoben Der Feldzug wird dadurch verlän
gert aber an ſeinem Ausgange kann nichts
mehr geändert werden davon bin ich feſt
überzeugt Das 10 Korps hat ſich in den Karpathen
wieder vorzüglich geſchlagen aber auch alle anderen
hannoveriſchen Formationen erweiſen ſich zu meiner
Freude ſtets der Väter würdig

Torpediert und verſenkt
W T London 5 Juni Reuter Der Damp

fer Jntin wurde bei Kap Lizard torpediert und veret Die Beſatzung von 40 Mann wurde gerettet

W T Breſt 5 Juni Agence Havas Der
Dampfer Penfield aus Breſt iſt geſtern vormit
tag von einem Unterſeeboot im Aermelkanal verſenkt
worden Die Beſatzung wurde gerettet

W T London 5 Juni Reuter Der Dampfer
Jona 3854 Tonnen groß und der ler Chriſto

phus wurden am Donnerstag bei der Jnſel Fair tor
pediert
Ein engliſches Torpedoboot auf eine

Mine geſtoßen
W T Paris 5 Juni Die Blätter meldendaß das engliſche Torpedoboot Mohawek in der Nord

Gerüchtweiſe verlautet der franzöſiſche Eiſenbahnverkehr

der Kärntneriſchen G iſt es nicht einmalgeglückt B venge a mich fowen

Die erſte Schlacht zwiſchen
Oefterreichern und Jtalienern

Lunugano 5 Juni Der heutige Generalſtabsbericht
ſagt daß die Aktion auf der Hochebene Aſiago im
Tirol wegen Nebels keine Fortſchritte machen konnte
aber doch feſtgeſtellt wurde daß das Fort Luſernag
zum Schweigen gebracht ſei Der Bericht vom 30 Mai
aber ſagte bereits daß Luſerna die weiße Fahne gehißt
alſo kapituliert habe Am Jſonzo wird Tolmino immer
mehr zum Mittelpunkt der Kämpfe Um die Abhänge
des Monte Nervo ſcheint ſich die erſte große Schlacht zu

entwickein

ſee auf eine Mine aufgelaufen iſt Es
aber trotzdem den nächſten Hafen erreichen können

Ein neuer Zeuge für die Luſitaniag
Ladung

W T Köln 5 Juni Die Kölniſche Zeitung
bringt folgendes Berliner Telegramm Das hochange
ſehene amerikaniſche Fachblatt The Journal of Com
merce vom 18 Mai veröffentlicht authentiſche Mit
teilungen über die Ladung der Luſitania die eine
vollkommene Rechtfertigung des deut
ſchen Vorgehens darſtellen Nach der auf dem
Zollhanſe niedergelegten Ladeliſte hatte die Luſitania
Munition Kupfer Meſſing Eiſen ſowie verſchiedene

7 pilitäriſche Gegenſtände für viele tanſend Dollars
an Bord

Deutſchland gewährt für Gulflight
Schadenerſatz

z Rotterdam 5 Juni Reuter meldet aus
Newyork Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin über
mittelte dem amerikaniſchen Miniſter des Aeußeren
eine deutſche Note worin die deutſche Regierung
ſich bereit erklärt den Schaden des torpedierten Damp
fers Gulflight zu vergüten Der Kommandant
des Unterſeebootes habe einen Jrrtum begangen den er
erſt bemerkte als der Schuß ſchon abgefeuert worden
war

60 Millionen Pfund für Jtalien
W T Lugano 5 Juni Nach anſcheinend zu

verläſſigen Jnformationen aus Jtalien beträgt das
Darlehen das England Jtalien gewährt
60 Millionen Pfund Sterling und iſt zu 5 Prozent ver
zinsbar

Die Mailänder Pöbelausſchreitungen
W T Mailand 5 Juni Der Corriere dellaSera berichtet die Staatsanwaltſchaft habe auf Grund

der Ergebniſſe der Unterſuchung der Ausſchreitungen
in Mailand gegen etwa 200 Perſonen Anklage
auf Plünderung und Sachbeſchädigung er
hoben Weitere 80 Perſonen zumeiſt noch nicht 18jäb
rige Perſonen ſind freigelaſſen worden
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Drei Monate Anterſeebootkrieg
e Verluſte der feindlichen Handelsmarine an der engliſchen Küſte in der Jeit v 18 Februar bis 18 Mai 1915

weiter gekämpft

vom 5 Juni
W T Großes Hauptquartier H Juni

e Se 2 Name S Tag
I Dinorah franz ſ T T2Cambank engl 20 23OHakbey n

4Downfhire 20 25Weſtern Coaſt 24 26Devptford 24 27 Harvalion 24 28 Rio Parana 24 22Brankſome Chine 24 210 Bengrove m 7 311 Princeß Victoria 9 812 Tangiſtan x 9 313 Blackwood 9 814 Gris Nez franz 9 315 Auguſte Conſeil engl 11 316 Florazan17 Adenwen

18 Headlands 319 Andaluſian 12 320Jndian City 12 3z Lartdale 13 32Jnveragyle 13 323Atlanta 14 324Fingal 15 3Durham Caſtle 15 3Leeuwarden 16 3Hyndford 16 3S Glenartney 17 329 Rivaulx Abbey 17 330 Blue Jacket 18 331 Beeſwing 19 32Cairntorr m 21 355 Concord 21 334Delmira o 24 335 Falaba 27 3Aauila 27 33 Vosges r 28Flaminian 2939 Crown of Cafſttile 30 340 Emma franz 31 341 Seven Seas engl 31 332 Jaſon 1 443 Gloxinta 1 444Nellie 1 445 Lockwood 2 446 South Point 2 437Paquerette franz 2 425Olivine engl 44Hermes ruſſ 4450CEity of Bremen engl 4451Northlands 5 4DAcantba 5 4r Zarina 5 4FThateaubrtand franz55 General de Sonis engl 2377 Elmina 2 424Harvalvce 428The Preſident 45 Frederitk Frank franzWVavfarer engl 4BDtarmigan 462 Ravid 463Reſto 464 Rio 465 Mercta 486Ferret 467 Stlirling 455Horatto 469 Argentina 470 Vanilla r 4z Envov 4St Lawrence 473Recolo 474Lilvdate 475 Mobile 446Cherburv 4Edale z z45 Svorono ru 979 Eurove franz 2 5H80 Fulgent 2 581 Sunray 2 582 Cruiſer 2 583WMartaban 2 584 WMercury 2 585 St Georg 2 586 St Louis 2 58 Emblem 2 5Jolantbe 3 58 Hero 3 599Northward r 3 591 Hector s 4 592BProgreß wo 3 593Coquet 3 594Bobwhite 3 595Scottiſh Queen 3 5s Rugby r 4 597 Urxbridge 4 598 Sceptre 5 5Stratten 5ß 5100 Minterne 3 5101 Eart of Latham 5 5102 Candidate 6 5103 Centurion 6 5104 Truro 6 5105 Merry Jslington g 6 5106 Don G 5107 Luſitania 7 5108 Benington 7109 Queen Wilhelmina 5110 Hellenic 8 5111 Drumcree 18 5
Der Bericht des Großen HauptquartiHer vericht des Großen Hauptquartier

Weſtlicher KriegsſchauplaUm die Reſte der Zuckerfabrik bei So

Franzoſen
Die feindlichen Angriffe bei

abgewieſen

Der Flughafen Dommartement
wurde mit Bomben belegt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Im Anſchluß an die geſtern bei Rawdejanny und

Sawdyniki abgeſchlagenen ruſſiſchen Angriffe ſtießen
unſere Truppen vor
Brückenkopf Sawdyniki räumte und machten 1970 Ge
fangene

Weiter nördlich fanden

warfen den

Nenuville wurden

Gegner

Gegend Popeljany
für uns erfolgreiche Reiterkämpfe ſtatt

Südöſtlicher KriegsſchauplatzOeſtlich Jaroslan iſt die Lage unverändert
Oeſtlich Przemysl befinden ſich die Truppen des

Geyerals v d Marwitz im Verein mit öſterreichiſch
ungariſchen Kräften im
Mosziska

Die Armee des General v Linſingen hat den Feind
auf Kalnsz und Zurawno am Dnunjfeſtr zurückgeworfen

Oberſte Heeresleitung

In der Todesſtunde der Lufitanig

Die glücklich u ekehrten der Luſitania haben
um Teil ihre Eindrücke aus der Todesſtunde des ſtolzen
Schiffes veröffentlicht
derung entwir
bune

zieht nach einer angenehmen Ueberfahrt in der
der iriſchen Küſte ſicher ſeine Bahn

Vorgehen

Eine ziemlich eingehende Schil
t t ein Reiſender in der New Vork Tri

Er gibt ungefähr das folgende Bild
Es iſt um 2 Uhr nachmittags Das Rieſe

das Glück in den wenigen Minuten die noch bleiben
die Rettungsgürtel aus den Kabinen holen zu können
Das Hauptdeck iſt nur noch ein paar Fuß vom Waſſer

nd es gilt den Sprung in die kalte Flut zu
ie erſte Empfindung des

tauchenden iſt die ungeheuerliche
enn auch unter den weniger Robuſten der Leidens

fort ihre Opfer fordert Und die meiſten
prung überleben ſind mit ihren erſtarrten

Gliedern unfähig ſich einen Platz in einem der Boote
t endlich von dem ſinkenden Schiff
ch wird auch er von einem

genommen aber es iſt derart überfüllt daß man
kaum die nötige Bewegungsfreiheit

Das Steuer iſt im
fahrt verloren gegangen und die Jnſaſſen müſſen ſich

ſelig mit einem Ruder behelfen
Nicht alle Boote ſind ſo glücklich den Koloß recht

zeitig zu verlaſſen Einen Augenblick ſcheint es als ob
auch die kleine Nußſchale in der er ſelber ſitzt von den
rieſigen Schornſteinen des überholenden Schiffes zer
ſchmetert werden würde
die tödlich verwundete Luſitania in die Höhe und fällt
auf die entgegengeſetzte Seite um dann erſt plötzlich zu

Ein anderer Paſſagier ſaß im Augenblick
des Unfalls in der Rauchkabine und hatte
Freunden eine Partie Poker beendet ſie
auf um ein Glas Bier zu trinken
ſellſchaft ſagt

Reiſe des Kolo
die an ſeinem

Keiner derjenigen
gef ſich in dieſer friedlichenStimmung vollbewußt daß mit jeder Minute jede Um

ord ſind i
drehung der Schrauben ihn dem Weltkrieg näher bringt
Nichts Verdächtiges iſt bislang vorgekommen

at der dumpfe Ton der Dampfſirene
eweckt da Nebel ringsum
opfſchüttelnd hatte man

gefragt ob der Schiffsführer darauf ausginge noch
nders die Unterſeeboote auf ſeine imerkſam zu machen Um 9 Uhr ſchwenkte das Schiff

rfen Bogen nordwärts der derart
iſch geweſen war daß es ſich weit nach Backbord

das war das einzig
t Jetzt iſt es 2 Uhr Nachmittag r

teht mit ein paar Freunden an der Steuerbordbrüſtung
als ſie in der Entfernung einer dreiviertel Meile etwas

nliches erblicken
er wagt es noch auszuſprechen

Schaumlinie zeichnet ſich

ſpricht noch

ücklich wieder Auf
älte des Waſſers

iere in den Bettenuche z wird
lick verſchleierteZurzeit iſt ſie wieder im Beſitz der

Anweſenheit auf
zu erobern die je

plötzlich in einem ſcha toßen Schließ
ur Führung derBeunruhigende
etümmel der Abegte Aber auch Der Erzähler Riemen findet

leich darauf im Meere ab
Begenſtand ausgeht t

e Schaumſtreifen bereits
etern erreicht

er Geſellſchaft Es ſieht aus als
Und der Nächſte

Und es kommt geraden
wegs auf das Schiff los Der Erzähler ſieht es unter

Für den Bruchteil einer
nung auf Vielleicht ent

der verdäch ch einmal richtet ſichLänge von einigen 90

wäre das ein Torpedo

in das iſt wirklich ein T
Einer aus der Ge

as wollen wir tun wenn uns jetzt ein
Torpedo trifft Er antwortet wie er behauptet ziem
ich kühl Jch bin unverheiratet ich würde erſt mein

Ein paar Sekunden ſpäter erfolgte

Bordwand verſchwinden
Sekunde taucht in ihm die
lädt es ſich nicht
ſion erfolgt ehe er noch zu Ende gedacht

Trümmern müſſen die drei
Das Schiff legt

t e heranſtürmenden ver
inden daß die Boote der Steuer

hat und vor
Bier austrinken
die Exploſion

Die Geſchichte eines Dritten verdient wiedergegeben
ſeltſamen Rettungsbootes das

ufall verſchaffte Er und ſeine Mi
trudel gezogen und verſanken Wie ſie nun zu

chkommen entdecken ſie in ihrer
Nähe treibend das große Piano des S
lingt ihm ſeiner Mutter auf das maſſive Möbel hinauf

oben langſam dahintreibt

kannten im Rauchſalon Schu
ackbord über und

en zu werden wegen desordſeite infolge der utter wurdennungen und n
aſſen werden können
Waſſer gelaſſen
irgend jemand darin ſä
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Ein der behördlichen Prüfung ent er Briaus London beſtätigt daß der von n r

angerichtete Schaden ſehr bedeutend iſt was man ſchon
aus der völligen Geheimhaltung aller Veröffetlichungen
durch die Regierung vermutet hatte Eine ganze An
zahl von Lager und Stapelhäuſern längs der ſe

rieten während der Nacht in Brand ie Regierung
uchte zwar die Brände f Brandſtiftung zurückzu
ühren aber es war ein offenes Geheimnis daß die

Zeppelinbomben die Brände verurſacht harten
Jn den Tilbury Docks fiel ein großes Lagerhaus

mit Jute den Flammen zum Opfer Da die Feuerwehr
ur Stelle war verbrannte das Gebäude nicht ganzer Bomben durchſchlugen das Dach und das oberſte
Stockwerk Der Reſt der vom Feuer verſchont geblie
benen Jute würde durch Waſſer ſchwer beſchädigt

Ein in den Jndian Docks liegender 6000 Tonnen
großer Dampfer iſt gleichzeitig in den Flammen auf
egangen Kommandobrücke und Vorderſchiff ver
rannten vollſtändig

Jn der Upperthames Street brannte ein großes
ſiebenſtöckiges Warenhaus der Firma A und H Green
das eine Breite von 20 Meter einnahm ab Zwölf
Dampfſpritzen gelang es ſchließkich dem Feuer Einhaltzu tun ündeit des Hauſes geriet ein Lager mit
zwölfhundert Ballen Baumwolle in Brand Der Schup

en wurde vollſtändig vernichtet Jn der BreweryKoad geriet das große Gebäude der Royal Arſenal
Operativ Society das Gewerkſchaftsgebäude der Ar
ſenalarbeiter von Woolwich in Brand Der große
Turm des Hanſes wurde vollſtändig zerſtört Doch blieb
das Hauptgebäude dank der Tätigkeit von achtzig Feuer
wehrleuten verſchont Wie ſehr übrigens die Ge

eimhaltung der Ereigniſſe von der Regierung ſtrenge reſch wurde geht aus dem Umſtande hervor
daß am Dienstag morgen große Teile des Londoner
Hafens und die Docks für den Verkehr der Bevölkerung
geſperrt waren Alle von den Zeppelinen geworfenew
Bomben waren keine Spreng ſondern Brandbomben

Die italieniſche Schlappe bei Caprile
Wien 4 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet Der Verlauf der erſten Zuſammenſtöße an
der Südweſtfront darf uns mit Zuverſicht und Hoffnung
erfüllen Nicht die Zahl entſcheidet ſondern der innere
Gehalt der Kämpfer Ein Muſterbeiſpiel für den
Schneid den kühnen Wagemut und die Unternehmungs
luſt unſerer Soldaten bietet das Grenzgefecht bei
Caprile am 26 Mai Als unſichere Meldungen über
die italieniſchen Truppenbewegungen von Caprile im
Sottogudatal eintrafen entſchloß ſich Oberleutnaut Emil
Zeyer vom Jnnicher Landesſchützen Regiment durch
einen Vorſtoß über die Grenze volle Gewißheit über die
Lage zu erlangen Mit einbrechender Dunkelheit war
die Abteilung Zeyer 70 Landesſchützen mit Maſchinen
gewehren marſchbereit nördlich Caprile Um tieſelbe
Zeit bezogen zwei italieniſche Jnfanterie Kompagnien im
ECaprile Quartier Sie ſtellten bloß am Ausgange des
Ortes Wachen auf Oberleutnant Zeyer entſchloß ſich zw
einem Feuerüberfall mit Maſchinengewehren auf 900
Schritt Diſtanz Die aus den Quartieren zu den Ge
wehrpyramiden herausſtürzenden Mannſchaften erlitten
im Feuer der wohleingerichteten Maſchinengewehre ſchwere
Verluſte an Toten und Verwundeten Jn voller Auf
löſung ohne Rüſtung flüchteten die beiden Kompagnien

fall durch den der Gefechtszweck einer Klärung der Lage
erreicht war trat Zeyer den Marſch in die alten Stel
lungen wieder an Jn der Nähe des Dorfes auf öſter
reichiſchem Gebiet verſuchte eine Kompagnie feindlicher
IJnfanterie von Verrätern geführt der Abteilung den
Rückzug zu verlegen Der Verſuch blieb erfolglos Mit
einem Verluſte von bloß fünf Mann ſchlug ſich die Ab
teilung mit beiden Maſchinengewehren glücklich durch
Die braven Tiroler freuen ſich des wohlgelungenen erſten
Erfolges und hoffen auf weitere

Deutſch oſtafrikaniſche Friedens
arbeit im Kriege

Wie glänzend ſich DeutſchOſtafrika der cuf
drei Seiten andrängenden Feinde erwehrt iſt bekannt
Soeben erhalten wir nun eine Nachricht die beweiſt daß
auch die friedliche Kulturarbeit in unſerer größten Kolonie
nicht ſtillſteht Nach einer hier eingetroffenen Mit
teilung iſt nämlich bereits Anfang Februar der Dampfer
Götzen in HKigoma am Tanganjikaſee glücklich vom

Stapel gelaufen
Götzen iſt der erſte der drei großen Dampfern die

nach der Denkſchrift für den Bau der Reſtſtrecke der
Tanganjikabahn Daresſalam Kigoma im Anſchluß
an dieſe Bahn den Schiffahrtsdienſt auf dem See ver
ſehen ſollen Der zweite Dampfer Rechenberg befindet
ſich auf der Schiffswerft von Joſ L Meyer in Papen
burg die auch den Götzen geliefert hat im Bau

Als ein Beweis der hervorragenden Umſicht und Ge
ſchicklichkeit der Jngenieure darf es bezeichnet werden
daß es überhaupt gelungen iſt den Dampfer vom Stapel
zu laſſen trotzdem wichtige Teile der Ablaßvorrichtungen
bei Beginn des Krieges noch unterwegs waren Damit
iſt auch die voreilig aufgeſtellte Behauptung feindlicher
Blätter daß der Dampfer nicht werde zu Waſſer ge
laſſen werden können hinfällig geworden

Wir geben der Hoffnung Raum daß es bald gelingen
möge den Dampfer vollkommen fertigzuſtellen Bei ſeiner
Größe er iſt 67 Meter lang 10 Meter breit bei 480 To
Ladung 2,3 Meter tiefgehend wird das Schiff einen
nicht unbeträchtlichen Machtzuwachs darſtellen und im
Verein mit den beiden kleinen deutſchen Dampfern
Hedwig von Wißmann und Kingani welch letzterer

früher an der oſtafrikaniſchen Küſte als Zollkreuzer tätig
war uno erſt bei Kriegsausbruch mit der Bahn hinauf
befördert wurde den See mit ſeiner 1500 Kilometer
langen Küſte beherrſchen Die bisher auf dem Tanganjika
laufenden feindlichen Schiffe ſind in den inzwiſchen er
folgten Kämpfen vernichtet worden

Der Stapellauf des Dampfers Götzen dezeugt von
neuem daß das Wirtſchaftsleben im Lande trotz der
äußeren Abſperrung ſeinen ruhigen Fortgang nimmt

Kriegshumor
Ein Herr beſchwert ſich bei ſeinem Schneider daß

dieſer ihm ſeinen neuen Ueberzieher nur halb gefüttert
hätte Und was erhält er zur Antwort Ja Ver
ehrteſter das geht nicht anders Wir ſollen doch jetz
mit den Futtermitteln ſwaren
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Unſer Hindenburg iſt ein toller Kerl Sieg am
Sieg zwiſchen den Siegen ſtets die lakoniſche Nachricht
Jm Oſten iſt die Lage unverändert Mit ihm iſt

es wie mit einem kleinen Baby Jſt das ein paar Stun
den ganz ruhig dann iſt es etwas paſſiert

Bei einer Batterie ſind drei kuragierte Skatbrüder
welche in jedem dienſtfreien Moment hinter dem Gebet
buch des Teufels ſitzen Als in Korpsreſerve eines
Tages das Alarmſignal ertönt und ſie gerade wieden
beim Skatdreſchen ſind ſagt der eine kaltblütig Meim

ch zuhelfen das die Beine nachment ein Einzelner noch hinunter und entfernt
Dann klettert er ſelbſt hinaufallein mit dem davontreibenden Boot Nicht alle ha Es erweiſt ſich daß dasNichts hat die

Herren unter dieſen Umſtänden möchte ich die dreletzten Kunden hiermit anſagen

in die Wälder Nach dieſem ſo erfolgreichen Feuerüber
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